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WIENERGEMEINDERAT.
Sitzungvom14 .April.

VorsitzenderBürgermeisterDr.Weiskirchnereröffnet
die SitzungundbringtnachstehendeEntscheidungderStatt¬
haltereizurKenntnis:MitderEingabevom26 -Februar1916
Habendie GemeinderäteJosef Stein ,AloisMoisl
undderBezirksvorsteherDr.LeopoldBlaselgegendieAnord-¬
nungEdesBürgermeisters ,mitwelchendenbeidenErstgenannten
dieAusübungihrerMandate,demLetztgenanntendieTeilnahme
anderGemeinderatssitzungunmöglichgemachtwird ,Beschwerde
erhobenundumAufhebungdieserAnordnunggebeten.

WieausdemüberdieseBeschwerdeerstattetenBerichte
hervorgeht,hatderBürgermeisterdiedreiBeschwerdeführer,sowie
alleübrigenGemeinderäte,welchezumilitärischerDienstleistung
einberufenwaren,zuderGemeinderatssitzungam22 -Februar. c.
nichteingeladen

Aufvrunddes§7desWienerGemeindestatutestindeichzuentscheiden,dassdieNichteinladungderGemeinderäte
AloisMoisi ,undJo inddBozirksvorstehreLenny
BlagelzuderGemeinderaussitzungam22 .Februar1916gegendaszitierteGesetztverstässt-¬

SerAn4 .

zudieserKategorievonMilitärpersonennichtgehörenunddemna diestädtische alungenhabengespendetZahnarzt
dieBestimmungendes§9derGemeindewahlordnungaufdieselbenDreinrichRiegereinOelgemsldevonFranzTomaschu„ Derletzte
keineAnwendungfinden ,anderedieAusübungihrerMandateeinschrWiderHarfenist";dasSpitalskommandodesVereinsreservespitales
kendenFolgenausihrermilitärischenDienstleistungabernichtabNrvomrotenKrenzin Wien. Hegelgasse14zweiPlaketten
geleitetwerdenkönnenerscheinendieselbenundzwardieGemeindedieSpitalsmitdemBildnissederErzherzoginMariaTherese
räte AloisMoisslundJosef Stein zur AusübungihrerGemeinderats-¬ e ausdrücklichenBemerken,dassdies mitgnädigsterBewilli¬
mandate,derBezirksversteherDr -LeopoldBlaselzurTeilnahmeangIhrerkaiserlichenHoheitgeschehenist ;Direktorder
Gemeinderatssitzungen( § 91Gemeindestatut)berechtigt ,und
ist daherinihrerNichteinladungzurGemeinderatssitzungam
22 .Februar1916einVerstossgegendasWienerGemeindestatutzu
erblicken¬DerBürgermeisterbemerkthiezu:IchhabedieEinladungder
zuraktivenDienstleistungeinberufenenGemeinderäteverfügt.
GegendieseVerfügungdesStatthaltersstehtbinnen4Wochen
derRekursandasMinisteriumdesInnernoffen.Ichweissaber
nicht ,werzurErgreifungdesRekurseslegitimiertist .Ich
ergreifekeinenRekurs( GR.Dr .Hain :Dasglaubeichauch*)
Na 'warumdennnicht .Ichfreuemich ,dassaktivdienendeGe¬

meinderätezudenäitzungenerscheinchkönnen.Mögeesnie
siekommenaufihre ahr ihr

nabedieseSpendein 3 gleichenTeilbeträgendemZentralverein
fürHauskrankenpflege,demZentralverein„MariaJosephenum“und

NachSa9derGemeindewahlverordnungsindaktivdienendedemVereinezurErrichtungvonVolksküchennachisraelitische

ischenStellwagenunternehmungOberinspektorLiffka3monte-¬
nischeMedaillen,7serbischeundmontenegrinischeGeld¬
en,4montenigrinischeGedwertzeichen,ErzprobenausMontene-¬
2Albums;PräsidentinHenrietteFeilchenfeldeinalteserHohlmass.DieHolzsammlungfürArme.welchefürdasJahr1915/16
chdasMarktamtdurchgeführtwurde,hateinenBarbetragvon
Kronenund36RaummeterBrennholzergeben ,somiteinenGe¬
twert von beiläufig 1200Kronen . -Die FirmaFelbermayer&Cie
einenBetragvon4000Agespendetundzwar2000KzurEr-¬
ungvonKriegerheimstättenund2000KfürdieFürsorgekom¬

ionfürAngestellte.
DenSpendernwird der Eankausgesprochen.

GR.SkaretundGenossenstellenfolgendeAnfrage:
zenn Tage vor Kriegsaushruchhaben diesozialdemokratischen
inderäteeineAnfrageamdenBürgermeistergestellt ,obSer
gtanendieFreigebungderRasenflächenindenWieneröf-¬
dichenParkanlagensofort zu veranlassen ;obmmegeneigtist ,

ffizieresowiediedemaktivenMannschaftsstandeangehörigenMiliRitusüberwiesen .- DieanStelledesBürgermmballesim13Be
tär (Landwehr)Personeneinschliesslichderzeitlichbeurlaut .ZirkvonderBezirksworstejungveranstalteteWohltätigkeits¬
tenvenderWahlberechtigungausgenommenundnach§14derGemein-KonzertakademiehateinReinerträgnisvon3341K1lhergeben,
dewahlordnungauchnichtwählbar ,woraussichimHinblickeaufWelchesanWphltägigkeitsvereinedesBezirkszurVerteilungge
die Bestimmungendes§ 23Absatz6 desWienerGemeindestatutesbrachtwurde- ExzellenzGrafBienerth-Schmerlinganlässlich

derVerleihungdesEhrenbürgernechteseinenBetragvon1000Kallerdingsergebenwürde,dassGemeinnmäte ,beziehungsweise
nach§26derGemeindewahlordnungMitgliederderBezirksver,fürdieArmenderStadtWien. HerrFriedrichAllinaanlässlich
tretung ,bei welchen diese Voraussetzungen eintreten ,eines Zivilprozesses 1000 K für die Armen . -Der WienerGeflü -
ihresAmtesals MitgliederdesGemeinderates,beziehungsweisedergelzuchtwerein500Kin KriegsanleihefürallgemeineKriegs-
Bezirksvertretungverlustigwerden.

EineBestimmungjedoch-wonachGemeindefunktionäre,
diezurvorübergehendenAusübungihresMandateszususpendierenseien ,kenntdasWienerGemeinderatstatutnicht-¬

EsunterliegtübrigenskeinemZweifel,dassnachder
AbsichtgesGesetzgebersunteraktivdienendenOffizierennurjene
Personenzuverstehensind ,welchedemMilitärstandealsBeruf
angehören,unterdendemaktivenMannschaftsstandeangehörigen
Militär-&Landwehr) Personennurjene,welcheentwederihrer
gesetzlichenPräsenzdienstpflichtGenügeleistenoderüberdie .
selbehinausausfreiemWillenweiterdienen-¬

DaAloisMoissl,JosefSteinundDr-LeopondBlasel

fürsorgezwekke .DieAdministrationderNeuenFreienPreise
einebeiihreingelangteSpendevon50KzugunstenarmerMusiker
HerrundFrauKarlMarieJeschekinHietzing500KfürdieArmendesBewirkesFrauAmalieAmrhein200KzurBekleidungundbe- 00BerlinerKinderdiesersegensreichenEinrichtungteil¬
schuhungarmerSchulkinderdes20 .Bezirkes .DieFirmeHermann
WeiffenbachdemKommandoderstädtischenFeuerwehranlässlich
derHilfeleistungbeieinemBrandeinderFabrik200Kronen.
DieIösterr.Turngerätefabrik.PlaschkowitzanlässiichderLösch¬
hilfebeieinemBrande40Kronen.Bie ,FirmaMEsterlusderstädt .
KinderpflegeanstalteinenihrvonbefreundeterSeiteübergebenen
Betragvon50K

dasStadtbauemtzubeaudtragen ,alleheutenochunbebauten
unverbautenGründein aälenBezirkenWiensaufzunehmenund
nachdemGesichtspunkte,ausihnenKinderspielplätzezuma¬stzu beurteilen ,oh geneigt die soermittelten
e derGemeindezusichernundsie möglichstraschihrer
immungzuzufühgen;weitersobgeneigtimGehiete
geplantenWald -undWiesengürtelsweiteRasenflächenfür

undSportplätzeschonheutezusichernundehestensmit
Einrichtungzubeginnen.DabefwurdedasBeispielder
Berlinherangezogen,die ausserhalbdesStadtgebietes
imJahre191318solcherSpielundSportplätzeunterhielt,
esiewährendderFerfendieBerlinerJugendzumSpiel
WährendderSchulferfenimJahre1913wurdenannähernd

g .Für 40 . . Kindernzahlte die Stadt Berlin dieFahrt - ¬
en ,fürallestelltesieSuppe,MilchundBrotbereit .Auf
PlätzensindFeldkücheneingerichtetundimSinnederauf
annheimerTagungdesdeutschenVereinesfüröffentlicheGe¬

itspflegeSentember1915 )aufgestelltenLeitsätzeKleider-¬
ablagehüttenundeinSchutzdachfürplötzlicheintreten¬
egen .DieStedtBerlinbestelltzurLeitungdieserFerien¬

ufihreKostenSpäelletten aldemokratischenJe -

meunderätehabendannweitergefragt ,obderBürgermeisterge¬
ist

neigt die imBereichedes WahundWiesengürtelsermittel -¬
tenundsichergestelltenPlätzefürdiesenZwecksofortauszu-¬
gestaltenunddasGleichean denWienerKindernzu tun ,wasdie
BerlinerGemeindeverwaltungandenBerlinerKinderntut ;endlich
wurdegefragt ,obdie AusgabevonFünfhellerfahrscheunendurch
diestädtischenStrassenbahnenanalleOrganisationen,diesich
mitKinderspielenundKinderwanderungenbefassen ,künftighiner-¬
folgansollundobdieseFünfhellerfahrscheinenichtnurfürdie
StreckezumGänsehäufel,sondernüberallhininsAussengelängeum
Wienherumberechtigensollen-¬

DaraufhatderBürgermeisteram18 .Juni1914einebe-¬
friedigendeAntwortgegeben .Erhat damalsgesagt ,dasserdie
Aemterbereitsbeauftragthat ,in einerReihevonöffentlichen
AnlagenSpielwiesenherzusteälenunddieshaternochdurchdie
Bemerkungverstärkt ,dass es demBürgermeisterschonlängst
nicht recht gewesensei ,dass grosseFlächenlediglich zuWiesen
verwendetwerdenunddie Kinderdavonausgeschlossensind .
WeiterhatderBürgermeisterversprochen,einVerzeichnisder
fürJugendspielplätzegeeignetenGründevomStadtbauamtanlegen
zulassenundauchVorsorgezutreffen ,dassimWald-undWiesen¬
gürtelgrössereFlächenfürdieKinderbereitgestelltwerden,
endlichaber,dassermitderDirektionderstädtischenStrassen¬
bahnenwegenderAusgahevonFünfhellerfahrscheinendasEin¬
vernehmenpflegenwerde.VonalsendiesenVersprechungenistindenzweiJahren,dieseitherverflossensind ,leiderkein
einzigeserfülltworden.NundrälgtaberdieSacheso ,dasssie
wohlnichtmehrlängeraufgeschobenwerdenkann.DieGemeinde
Wienhatindem100Millionenanlehen2 MillionenfürSpiel-¬
undSpertplätzevorgesehen.EsergehtdaherandenBürger-¬
meisterdieFrame,obunterdieserPostdieErfüllungdes
Versprechens.dassderBürgermeisteran18 .Juni1914gegebenhat,
zuverstehenist undweiters ,ober geneigtist ,denRatvon
FachleutenbeiAnlegungdieserSpiel-undSportplääzeanzuhören.
Esist durchausnotwendig,dassbeidiesemAhlassdieMannheimer
LeitsstzenichtübergangenwerdenunddasssichWiendurchihre
ErfüllungwürdigdendeutschenGrosstädtenanreihe ,diesich
längstzudiesenSetzenbekannthat .

Bgm.Dr .Welkirchner:IchkannaufdieseInterpellation
desKollegenSkaretnurdieErklärungabgeben,dassdieErrichtung
vonJugendspielplätzenzudenwichtigstenundvornehmstenAuf¬
gabendesWienerGemeinderateszählenundgewisseinangemes¬
senerTeil desHundert-Millionen-Anlehenshiezuverwendetwerden
wird .WelcheHöhedieserBetragerreichenwird ,wirdvonden
Baschlüssenabhängen,die derGemeinderatin dieserAngedegenheit
fassen wird .Die MannheimerLeitsätze wurden bei einigen Jugend -



spieplätzan. . im19.BezirkeOsterleitengassebereitszur
Anwenunggebracht.AuchEachleutewurdenbisherbeiErrichtung
derPlätzezuRategezogenundzwarzumeistVertreterderjenigen
IchhabeübrigensdemGemeinderatedieMitteilungzumachen,
dassichmichentschlossenhabeeineigenesstädtischesJugend-BaurechtendieBedingungaufgenommenwurde:„BwiallenVermie-¬
amtzuerrichten(lauterBeifall),welchemderhanzeKomplex
dieserFragenundderKinderspielplätzezugewiesenwird,damit
neuesLebenindieganzeSachehineinkommt(neuerlicherBeifall!)

GR.WolnyverweistaneinerAnfragedarauf,dassimschrei¬
endstenWiderspruchemitdenBemühungensozialfühlenderMenschen
diedaraufabzielen,wiedemindenletztenJahrzehntenimmer
mehrindieErscheinungtretendenGeburtenrückgangbegegnetwer¬
denkönnte ,nochimmerdiehartnäckigeAblehnungvonMietpar¬
teienmitKindernseutensennigerHauseigentümerundderenVer¬

DeffentlichkeitzurKenntnisgebrachtenFallan .Nacheingehen¬
derBegründungwirddieAnfragegestellt:. )IstderHerr
Bürgermeistergeneigt,dieBehördendaraufaufmerksamzumachen,
dassnochimmerFällevorkommen,woMieterndasMieteneiner
WohnungmitderBegründungverweigertwird,dasssieKinderhaben?

. )Ist derHerrBürgermeistergeneigt,beidenBehördendarauf
zudringen,dassKinderbesitzendeMütterdurchbehördlicheMass¬
nahmengegeneinderartigesVorgehenvorderGefahrderUnter-¬
standslosggkeitbewahrtwerden?

Bgm.DreWeiskirchner:Jedenfallseinesehrschwierige
Materie,diehierKollegeWolnyanregt .ZurerstenFrage:
DervomHerrnInterpellantenangezogeneFall ,sowieähhliche
sindderMagistratsabteilungfürstädtischeWohnungsfürsorge
ausderPressebekannt;eineBeschwerdevonParteienistbisher

nicht eingebrachtworden .ZurzweitenFrage :Duebestehende

abteilungfürdtädt .Wohnungsfürsorgehatunterm25 .Jänner1914
eineneingehendenBerichtüberdieFragederkinderreichenFami¬
lienalsMietervorgelegtundVorschlägeerstattet ,welchein
derHauptsachedaraufhinausgehen,dieunläugbarenNachteile
diefürdenHausbesitgerinsbesondereinderHauserhaltungbei
kinderreichenFamiliengegenüberKinderarmenoderkinderlosen
erwachsen,dadurchauszugleichen,dassBegünstigungenbeiden
steuerrechtlichenAbzügenfürHauserhaltungdanngemachtwerden,
wennimeinemHauseeinegrössereAnzahlxvonKindern- nachdem
Magistratsantragedurchschnttlich 3 auf die Wohnung-gezählt
werden.DieserBerichtistdurchmehrfacheAnträgedesObmannes
desGemeinderatsausschussesfürstädtischeWohnungsfürsorge
GR.Dr .Stichergänztunderweitertworden;dieweitereBehand
lungimstädt .WohnungsfürsorgeausschussehatderKriegunter¬

brochen,wozuInsbesonderenochbemerktwerdenmuss,dassein
EinschreitenderGesetzgebungbeiderDurchführungnichtzuum¬
gehenwäre .InwieweitdieGemeindeesselbstin derHandhat ,

Jugendspielvereine,diedenkünftigenBetriebzuführenhatten.kinderreicheFamilienvorderGefahrderUnterstandslosigkeitzubewahren,geschiehtdiesschonjetzt ,indemheiderErteilungvon

tungensindBewerbermitkinderreichenFamilienzubevorzugen"
BiszurallgemeinengesetzlichenRegelungderFragemussge¬wärtigtwerden,dassdieHausbesitzerschaftinihrefüberwiegenden
MehrheitkinderreicheFamilienbeiderAufnahmenichtausschliesst
unddasseinsolcherAusschlussnamentlichunterdenheutigen
Verhältnissenmit Rechtder öffentlichenschärdennMissbilligung
anheimfällt .- IchwerdemirerlaubeninkürzesterZeitdiese
FragenzurDiskussiondesStadt- undGemeinderateszustellen.

GemeinderatAloisEderundGenossenstellenfolgenden
walterstehtundfürdenvonderReichspostam5.AprilderAntrag:AmverflossenenschönenSonntagwurdeder19.BezirkvonSeiteeinigerrücksichtsloserAusflüglerwiederargher¬

genommendurchAbreißenvonObstbaumblüten,Beschädigungder
Bäume,BelagernderWiesen,etz .Nachdemheuerleidernoch
keineFlurwächterbeytelltsind ,die . k.Sicherheitswache
nichtausreicht,demrücksichtslosenTreibendieserLeuteEin¬
haltzutun ,beieventuellerAnzeigederBetreffendehöchstens
mit2Kronenbestraftwird,sowirdaufdieseWeisedieLand-¬
wirtschafttreibendeBevölkerungvondieserSortevonLeuten
aufdasärgstegeschädigt.Eswirddaherbeantragt:DerBürger¬
meisterwollebeiderOberbehördevorstelligwerden,daßdie
Sicherheitswacheangewiesenwird ,mitallerStrengegegenregensolchePersonenvorzugehenunddaß/dieBeanständetenmithohen
Geld-beziehungsweiseArresstrafenvorgegangenwird.

Bgm.Dr.Weiskirchnerbemerkthiezu;Ichmussschonsagen,
dassichvonhierausdiegesamteWienerBevölkerungbitte ,

GesetzgebungbietetkeineunmittelbareHandhabe.DieMagistratsbesondefsinderjetzigenZeitFlurenundObstbäumezuschonen.(LauteZustimmung!)WashatdajemandfüreinVergnügen,wenn
ereinpaarwelkeZweigenachhausebringtunddraussensinddie
Bäumeverwüstet.G4.DobekbeantragtinAngelegenheitderErrichtungder
Kriegerheimstätten,einenBeiratbestehendausgeeignetenEle-¬
mentendesBürgerstandes,inwelchenwomöglichIndustrie,Kauf-¬
mannsemaftundalleübrigenStämdevertretensind,zuschaffen
unddiesemBeiratenichtnurdieAufgabenderGeldbeschaffung
zuübertragen ,sondernauchjene ,welchemitdemarchitektonischen
sanitätshygienischenundInneneinrichtungenverbundensind.

DieAnträgewerdenandenStadtratgeleitet.
EswirdhieraufzurTagesordnungübergegangen.
VBgm.HierhammerübernimmtdenVorsitz.



NaubauerderKaufschillingerestfürdieBaustelleim12 .Bezirk
Steinbauergasse ,Eckeder Siebertgasseauf ein Jahrgestundet .

( Ang. )NacheinemBerichtedesStR.GräfwirddemKarlDobekder
KaufschillingsrestfürGründeim16 .Bezirkneuerlichgestündet

Hieraufwirdzur Fortsetzungder WechselredeüberdenAn-¬tragdesStadtratesRegierungsratSchmidbetreffenddieSchaffung
einesWasserwegesvomRheinzur Donaugeschritten .

GMR.Rotter:bemerkt,inlängererRede,dassman,wenn
Gmr .Fischerin der letzten Sitzungdie Nrdbahnalsdie-¬
jenigebezeichnete,welhhedenDonau-Oderkanalunmöglichmachte,
aufdenNamenRothschildhinzufügenmüsse,dersichmitRücksicht
aufseineDividendenenergischdagegengewehrthabe .Wennvon
andererSeitegesagtwerde ,beisolchenFragenspielederKosten
standpunkt keine Rolle ,so müsse mander entgegensetzen ,dass
diesesWortschonoftgesprochenwordensei ,wennesaberdann
zumzahlen gekommensei ,war nie das Geld da .AuchdieVerstaat¬
lichungderBahnenseimiteinGrund- fürdieRegierunggeweser,
zuerklären ,dasssie nichtin derLagesei dieWasserstrasseizu

n
ennSkaret

die christlich soziaangefragthabe ,oblenin denAlpenländernnochimmerKanalgegnerseien ,somüsseihnGegner
erwidertwerden,dassin solchgrossenFragenja immerundFreunde
geben .Dabeiwolleer auchrichtig stellen - ,dass dieAlpenbe¬
wohnerdurchauskeinensolchengrossenVorteilvomBauderAlpen-¬
bahnenhatten ,der NutzenkamvorAllemTriest zu GuteundSüd
deutschland ,dass dadurch den Ausgang zum Meere erhalten hat
DerRednerbesprichtdieUrsachendesgeringenVerkehresaufder
Donauundbetont ,dasseinerderHauptgründefür dieherrschende
VerkehrsarmutdiehohenFrachtsätzeseien .Gewisshabeaberauch
unsereBalkanpolitikeinegewisseRollegespielt-¬
zumSchlusse ,dasser darhausnichtdenOptimismusdesferen
ten teilen könne ,denn Deutschäand werde ,wenndie
strassevomKneinzurDonauzustandekomme,devorallembenü,
tzenumdseineProduktenachdemOrientzuführenunddortige

sein Gebiet leiten .Deutschlandhabearen
auchimmerVorliebefürungarigøeProduktegezeigtundeshabe
sichschonwährenddesKrifesereignet ,dassdie LöutschenMehl
undGetreidebekommenfäben ,wir aber nicht -Wenngesagtwerde ,
dassdie WassersässenZurEinfuhrder Lebensmittelnotwendig
seinen ,so fchteer geradezu ,dassmandannvielleichtnoch
wenigeöbensmitteleinführenwerde .GMr.Fischermeine ,man
dieWasserstrassenbauen,weilUngarnsiebrauche,dannmüsse

habenOlr.Skarst.DageminsehrengherzigerStandpunkt.
HabendieUngarnschoneinenweitherzigen

on.RtaiaDelealevorlageuntglauhtiePosonseiner
ParteigenossendieErklärungabgebenzudürfen ,daßsiedem
AntragemitFreudenzustimmenwerden .NachseinerAnsichtsei
der Umstand ,daßdie DonauohneLebensei daraufzurückzuführen,
daßsiekeineVerbindungmitdendeutschenFlüssenhabeunddaß
dieganzeRegulierungderDonauimJahre1890mißglücktist .
UnserHandeldarfdurchdieFeindeunseresStaatesnichtgehemmt
werden,er darfnichtaufDuldungpassiertsein .Wirwolleneine
freieBahnhaben,einenfreienWegzumOrient.DieRegulierungdeseisernenToresmußendlichin Angriffgenommenwerdenundunse¬
re Techniker ,welcheimKriegeso Großesvollbrachthaben ,sind
dazuberufen.DieRücksichtaufdiestaatlicheNordbahndarfnicht
maßgebendseindafür,daßderDonau-Oderkanalnichtgebautwird.Für
dieApprovisionierungderStadtWienist dieserKanalvonein¬
schneidenderBedeutungIchersuchedeshalbdenReierenten,die
BegulierungdeseisernenToresunddenAusbauderWasserstraßedurch
dieErrichtungdesDonau-OderkanglesinseimenAntragaufzunehmen
unddarfmitdenWortenLuthersschlindenUndwenndieWelt
voll Teufelwäre ,es wird ,es mußgelingen .( Leshaf . .Beifall . )

UeberAntragdesGR.WipplwirdSchlussderDebattegeneh¬
migt . GRKnollverweistdarauf,dassderLezirkFloridsdorf

in derKanalfrageamlebhaftestenbeteiligtist .DerDonauOder-¬
kanalnicht nurder StadtsonmsmndemganzenReichezum

gersbsben.EinegrossendustriebrauehsgabedingtWas-¬
serstrassenunder begreifenicht ,dassdieVerwaltungender
grossenBedeutungderWasserstrassennichtdasnötigeAugenmerk
zuwenden .Die Stadt Wienmüssemit aller Enthcniedenheitdiese
Fragebehandeln(Beifall)! gesDetailaufmerk¬GR. DrvDorn: möchteaufeinsehr
sammachenDerfür WiennebendemDonauOderkanalnächstwich-¬
tige Kanalist der Donau-Moldau-Elbe-Kanal.DieVerbindungder

MoldaunächstBudweismitderDonaunächstKorneuburgseihin¬
sichtlich der Längeder Sørecke ,der Grössedes Aufstiegesder
AbwicklungdesVerkehresunddesFahrpreisesvielvorteilhafter
alsüberLinzbezw.UntermühlanderDonau.Dieoberösterreichi-¬scheLiniewäreabsolutnichtinderDagemitderEisenbahnzu
Konkurrieren .Daraufmüsseauchin denResolutionenRücksicht
genommenwerden,weshalberdenAntragstelle ,beiderAnführung
desDonau-MoldaukanalesausdrücklhdieStreckeKorneuburgBud-¬
weiszubenennen(Beifall): irddieWahlvonUeberAntragdesCemeinderatesSol

Generalradnernbeschlossen.EssindnurPro-Redhervorgenerkt.
BgmDr .Weiskirchner:führtals Generalredneraus:

wennichindieserDebattedasWortergreife ,geschiehtesaus
demGrunde ,weilichdurchdieWortedesBürgermeistersdenEindruck
derDebattenachaussenverstärkenwill .IchwilldurchmeineRede
bekunden,dassauchdasOberhauptderStadtvollundganzauf
demStandnunktesteht,dassdieFragedermitteleuropäischen

WasserstrassennichtmehrvonderöffentlichenDiskussionver-¬
schwindeundwünscht ,dass die alte Kaiserstadtan derDonau
in der FührungdieserAktionan der Spitzesteht .Wennsiedée
ZeitungendesAuslandesverfolgen,sehenSie ,wieinDeutschland
einemächtigeAktionfür dieAusgestaltungdesKanalschiffahrts-¬
wesensbesteht,wieinUngarnhervorragendePolitiker,Staats-¬
männerundHandelsfachleutesichmitdieserFragebefassen,undichhabeesalsmainePflichterachtet,dieseFragezurDiskussion
iesGemeinderateszustellen .IchdankeallenRednern,welchein
sosachlichereindrucksvolleremgesprochenhaben,dasswirk¬
lichderEindruckderEinmetigkVertretungderReichshauptstadtbesteht.Ichkannmitteilen,dassinWürttembergeineigener
würtembergischerKanalvereinimEntstehenbegriffenist ,damit
WürttemberggegenüberdenRhein-DonauprojektrichtindenHinter-¬
grundgerätundseineIndustriedurchentsprechendeKanalisierung
desNeckarsdenAnschlussandiegrosseWasserstrasseerhält
InNorddeutschlandwurdeeineeigeneVerbindunggeschaffen,wel-¬
chesichmitdemMain-Werra-WeserSchiffahrtskanalbefasst ,ein
Projekt,dasvenunsnurzubegrüssenist ,weildadurchdiegrosse
HandelsetattBremendirektmitWienbezw .demschwarzenMeer
inVerbindungtretenwürde.WennwirunsmitderAngelegenheit
beschäftigen,dürfenwirnichtindenFehlerverfallen ,dasswir
eineFrageherausgreifen.EsisteinKomptexvonFragen,derunter
einembehandeltwerdenmuss .EshabenverschiedeneVorredner
aufdasHörberscheWasserstrassengesetzvomJahre1901hinge¬
wiesenWirmüssenkonstatieren ,dass die Vorlagevonbeiden
HäuserndesReihhsratesgenehmigtwurde,obwohlnichtderHaunh.
einesProjektesvorhandenwar.DieProjektewurden1910fertig-¬
gestellt ,dabeiwardasWienerHafenprojektnochgarnichtmitin¬
begriffen .Washatsichherausgestellt? In demKörberéschen
ElaboratewarfürdieersteDauperiodevon1904bis1912ein
Anlehenvon250MillioneKronenvorgesehen .ImJahre1910Linz

habenTechnikerbereitssundzwarmitAusnahmedesBudweis
Kanales- miteinemBetragevon1600MillionenKronengerechnet.
DamalswarmanderMeinungdasseineMilliardeeineschrecklich
hoheSummeist .DashabenwirunsimLaufederKriegsmonateah¬
gewöhnt.FürunssindMilliardenjetzt landläufigeDinge(Zu-¬

immung)!WasbiehervonderRegierungfürWasserstrassenbauten
de,föossnachBöhmen,MährenundGalizieneIndie-

serBewiehungfordertssdieHerechtigkeitgegenWienundunse
Wasserstrasse,dassendlichauchfür diesevonderRegierung
mitaller Machteingetretenwerde( Beifall ) .DerKriegals
Lehrmeisterhatunsauchgezeigt ,weätheBedeutungdieDonau
in sichschliesst .Vielleichtwerdenjetzt auchdieKanalgegner
einsehen,dassohnedieDonaudieZentralmächtebereitsineine
sehrunangenehmeLaøegekommenwären .EshandeltsichnichtblossAbermdie Zufuhr ausUngarn
wennwir den Korridor nach Südesten öffnen ,so haben wirZu- ¬
fuhrenaus Rumänien .Diegrösste Mengeder Getreidesendungenaus
Rumänienkommtaufd er DonauunddieBefürchtungenbezüglichdes
eisernenToredwurdenweit überschätzt .Manhat mit 10- 18
Schleppernper Taggerechnet ,es werdenaber 22Schlepper
perTagstromaufwärtsgebrachtundamUferderDonauwerdeine
eigeneEisenbahngebaut ,damitnichtimmermitRemorkörengear¬
beitetwerdenmusssondernauchmitderEisenbahndieKähnewei-¬
tergebrachtwerdenkönnen.EswirdameisernenTorgewissnoch
viel zuxtunsein ,aberdie Wasserstrassennotwendigkeithatsich
nochnie so erwiesenwieimKriegeundwiewürdenwirinunserer
Approvigjonierungstehen ,wennwirdenDohauwegnichthätten .
Esist mitRechtbetontworden;WasnützteindrittesGeleise
derNordbahn,esmusseinviertesauchgebautäwerden .Dabaue
ich lieber einevonder NordbahnunabhängigeWasserstrasse ,was
jetzt umsoleichterist ,nachdemdieNordhahnjetzt nichtmehr
Privatbahnist .Einesist in derDebattenichterwähatworden
WaswillFrankreich,ItalienundEnglandaufderDonaumitreden?
Die Donauist die Strasse Oesterreichsund Deutschlandsnach
güdostenunddahabennurdieVerhündetenZentralmabhte,nur
e Donauuferstaagenmitzuredenundes mussmitNachdruckgesagt
erden :Unserist dieWasserstrassenvonWestennachSüdostenund
ir wollensiebenützen(lauterBeifall!).DieKanalgegner,die
ansbesondereimJahre1910einegrosseAgitationentwickelt
haben,habenimmeraufdieUnrentabilitätdesDonauOderkanales

ingewiesen .BeidenBerechnungenvonFachleutenimHandelsmini¬
steriumwurdeeinebescheideneRentabilitätvon2- 21/2%
herausgerechnet .Michkümmertda die Rentabilitätnieht .



gibbNotwendigkeiten,derenRentabilitätnichtimziffer¬
mässigenBetragezumAusdruckekommt,sondernwelchederWelt-¬

WertesunterUmständennichtberechnen .Eswurdeeinmalein
WortdesDirektorsderNordbahnbezüglichdesDonauOderkanaleszitiert:ImSommermussdasWasserzugeführtwerdenundimVielerLadestationenindenStraßenWiens,umeinenmöglichst
Winterist enzugefroren.Wassahenwirheuer?Wirkönnendem
liebenGottdanken,dasserdieDonaueisfreigehaltenhatund
undderSchiffahrtsverkehrnichtgestörtwar.EswirdauchvielleichtdenTechnikerngelingen,dieseSchwierigkeitenzu
überwinden,wiedieTechhiküberhauptindiesemKriegeTriumphe
gefeiert hat .
EshandeltsichdabeiaberaucEshandeltsichdabeiaberaufhgarnichtdarum,denDonau-Oder¬
Kanalallein zu besprechen ,ich möchtedochsehenwerdie
BentabilitätdesRheinDonau=Kanalesbestreitenwürdeundwir
habenGütergenugdiegegenüberderBergfraghtundTalfracht
hinuntergehenkönnenundwennwirindiesenTagensooftvonder
WirtschaftsliniebisBagdadsprechen,somüssenwirdochzugeben,
dassdieseneueVerbindungeineBlütezeitfürdieZentralmächte
imGefolgehabenwird .DieAusgestaltungdesmitteleuropäischen
WasserstrassennetzesistnachmeinerUeberzeugungeineKultuttat
erstenRangesundwennauchnichtwir ,sowerdendochunsere
KinderundEnkeldenNutzendavonfinden-WeilichdieBedeutung
dieserUnternehmungerkenneundweilichwünsche,dassWien
dieführendeRolleindieserFrageeinnehmensoll ,sostelle
ichnochzudemAntragedasBeferentendenZusatzantrag,der
Gemeinderatwollebeschliessen,eineTagungderDonaustädteaus
DeutschlandundOesterreichUngarnnachWienzurBeratungdes
RheinDonaukanalaseinzuberufen .Dieösterr .ungar,unddie
BeutscheRegierungwerdendanneinsehenmüssen,dassesder
WilledesVolkesistdieseAngelegenheitzumerfolgreichenAb.
schluss zu bringen .( lebhafterBeifall . )

StadtratRegierungsratSchmidtstelltinseinemSchlussworte
fest ,dassfastalleRednerfürdenAntraggesprochenhättenund

erwidert auf die einzelnen Stimmender Reden ,Ar danktdem
Bürgermeisterdafür ,dasser als dasOberhauptder
GemeindeindieserbedeutsamenFragedasWortergriffenhabeund
erklärt ,manmüsseinderFragederWasserstrassendenStand¬
punkteinnehmen,dassdie .fürWieneineunumgänglicheNotwendigkeit
bilden(lebhafterBeifall)DerAntragdesBerichterstatterswirdsodannnacheiner
tatsächlichenBerichtigungdesGmr.IgnatzFischereinschliess,
lich des Zusatzantragesdes BürgermeisterseinstimmigzumBe¬
schlusseerhoben.

VB.HoßlegtdenVerwaltungsberichtunddieBilanzderstädti¬
schenElektrizitätswerkeinWieneinschließlichderBraunkohlen-¬

wirtschaftzugutekkommenundichkannstatistischdieHöhedesBergbau-GewerkschaftZillingdorfunddesUeberlandkraftwerkesinEbenfurthfürdieZeitvom1 .Juli1914bis30 .Juni1915vor.
GemeinderatIgnazFischerwünschtdieErrichtungmöglichst

starkenElektro-Automobilverkehrzuerzielen.Erurgiertferner
seinenvorzweiJahrengestelltenAntragaufRevisionderPreise
fürelektrischenStrom,hauptsächlichinderRichtung,daßauch
diekleinenHaushaltungenin dieLageversetztwerden,elektrisches
Lichtzubenützen.DiegünstigeRentabilitätdesWerkeswerdehie¬
durchsichernichtbeeinträchtigtwerdenunderseiüberzeugt,daß
dastechnischsovorzüglichgeleixteteWerkauchaufkommerziellem
GebietedasBesteleistenwerde .NachdemSchlußwortedesReferentenwirddieVorlagegenehmigt.

VB.HoßlegtdenVerwaltungsberichtundBilanzderstädtischen
GaswerkefürdasGeschäftsjahrvom1 .Juli1914bis30 .Juni1915

vor . ( Ang. )NacheinemBerichtedesVB.HoßsollenfürdieKinderpflege¬
anstaltderStadtWienzudenPosten„BezügsdesPersonalesder
GemeindeWienundderKongregation“und„AuslagenfürdieErnäh-¬
rungderSäuglingeundKostgelder“je 70. 000KalsZuschußkredite
bewilligtwerden.

GR.SkaretwünschtAufklärungüberdieersterePost ,deren
rat 420 Kongregationdurchdie

eigene Regie begründet .
DerReferentenantragwirdgenehmigt.
VB.HoßlegtdieBilanzpro1915undVoranschlagpro1916

derZentralsparkassaderGemeindeWienvor .(Ang. )
VB.Hoßbeantragt,denEinbauvonVerwaltungsräumeninden

LaubendesKühllagerhausesmitdemErfordernissevon50. 000K
unddieInneneinrichtungdesdrittenGeschossesmitdemErfof¬
dernisvon89. 690Kzugenehmigen.(Ang.)VB.HoßbeantragtdieFestsetzungderBaulinienlängsder
StaatseisenbahnlinieWien-Brünnim21 .Bezirk.DerAntragwird

genehmigt.
VB.HoßberichtetüberdieBeitragsleistungderGemeinde

WienzudenKostendermilitärichenJugendvorbereitungund
stelltfolgendenAntrag:DieGemeindeWienleistetbisaufwei¬
tereszudenausAnlaßdermilitärischenJugendvorbereitung
erwachsendenAuslageneinenjährlichenBeitragvon85. 000K.
VondieserBeitragsleistungderGemeindeWienist dieStatthalte-¬
rei inKenntniszusetzenundgleichzeitigzuersuchen,Heider
Regierungeinzuwirken,daßzudenfürdiemilitärischeJugend¬vorbereitungerwachsendenKostenvonderRegierungeinentsprechen-¬
derBeitraggeleistetwerde .Dermitder . - ö .Landes-Versicherungs -¬
AnstaltaufdieDauervon10JahrenabzuschließendeVertrag,betref

fenddieHaftpflicht-undKollektiv-Unfall-Versicherungw
di

ene

igt .GMR.Skaret: beanständetdassanBevölkerungWiens
irculareversendetwurden,diedieUnterschrifttrugenvomder

"BürgermeisterDr -RichardWeisskirchner"Dadurchwurde
ufforderungenzumBeitrittezummilitärischenJugenvorbereitungin jewissermassenamtlicherCharakterverliehenunddieBevölkerung
könntenichtmehrerkennen,dassdieserBeitritteinfreiwilliger
sei -Dazukommtnoch,dassaufdenZähl -undAnmeldeblätternlirektaufdenErlassdesLandesverteidigungs=Ministeriumsverwie
senwird,mitdemseinerzeitdiemilitärischenJugendvorbereitung
angeregtwurde.Ichbinweitentferntdavon,irgndwiezu
glauben,dassdarinmöglicherweisedieAbsichtlag,dieSevölkerununterdemScheineeinesgewissenZwangeszurAnmeldungderKinderzuveranlassen,abereskönntedochsein,dassvondenbisheran.
gemeldeten15. 000KinderndergrössteTeildeshalbangemel-¬detwordenist ,weilmanglaubte,diesseiunbedingterforderlich-¬
ManhättemehrKlarheitwaltenlassensollenundausdrücklich
betonenmüssen,dassderBeitritteindurchausfreiwilligerist-¬
UeberhauptstellenwirunsdieFragederTeilnahmeansolchen
militärischenJugendübungenwedentlichandersvor,wiedieHerrenvomMilitär-DerKrieghatunserengrundsätzlichenAnschanu
ungenvomstehendenHeerinallemundjedemvollständigRechtge
geben,wirverlangendieEinfühungeinerallgemeinenVolkswehrundforderndassjederwehrfähigeBürgerimFalleeinesAngriffes
seinLandverteidige.Ichglaube,dieZahlderer,dieausdem
aktivenMilitärstandehervorgegangensind,wirdheutenurmehr
ausserordentlichgeringsein,ueberwiegendistdieZahljener,dieniegedienthaben,nieeinGewehrinderHandhattenundvon
denenwirheutelesenkönnen,dasssiesichganztapferschlagen,unddassvieleErfolgeoftaufdasKontodieserunausgebildeten
Landsturmbattaillonezusetzensind.Wirwollendeshalbauchbei
dermilitärischenJünglingsvorbereitungvermiedenwissen,
dasseineneueFormvonSoldatenspielereiindieBevölkerung
getragenwird,wirhabenvondenKnabenhortenherweitgenug.Esistnotwendig,dasssichdieGemeindeendlichund

ernstlichentschliesst,etwasmehrfürSäuglingsschutzzutun
alsbisher.AuchderkörperlichenAusbildungindenSchulensollte
hrBedcutungbeigemessenwerden.Ichhabehierwiederholter¬
suc ', manmögedenjugendlichenTurnvereinen,wennsieauch
nichtmitihrerParteimarkeversehensind,dieTurnsälesofrei
zurVerfügungstellen,wiemanesIhrenVereinenundeinigen
deutschnationalengegenübertut .Bisjetztwurdeunsnichteine
einzigeTurnschulefürdieZweckevonTurnübungenundzugar
nichtsanderemüberlassen.BezügichderbeantragtenNeugründung
habeichddieinnerlicheernsteBesorgung,dassdieJugendvorbe-

reitungeinmilitærischesGeprägebekommt.IndenLeitsätzendes
ErlassesdesMinisteriumsheisstes :Erziehungzumpatriotischen
DenkenundFühlen,AnerziehungmilitärischerTugenden,Ordnung,
Disziplin,KameradschaftuUneigennützigkeit,Unternehmungs--¬
lust ,Besanneheit,Geistesgegenwart,Entschlossenheit,Mut,
Selbstverleugnung.DieSozialdemokratensindgegendasstehende
Heer,wirsindfüreineVolkeswehr,fürdieVerteidigungder

Schollei

der Staatenir stien mitdemUrteiledeschristlichenPädagogenFörsterausMünchenüber
militärischeJugendvorbereitungüberein
kerungaichtdenGedanzenandenFriedenregeundwachbærren,
wennallesundjedesaufdenKriegaufkriegereneBreignisseaufmilitärischeBrutalisierungeinfchtetwird.DasHeran¬
Schleichen,dasUmschleichasGeländekennenlernen ,den
nderenzuüberraschSichanihnheranzumachen,dasmögenwohlhervorendemilitärüscheTugendenimKriegesein ,bei
derienungjunger.Leutevon14- 20Jabrenwirdesnichtsanderes

InderjethigensoschwerenZeit,wowirdurchkeineStrasse
gehenkönnen,wonichtBubenvonverschiedenenHäusernundStras-¬
sensichgegenseitigalsFRussenoderEngländerundOesterreicher
oderDeutschedeklarieren.........(RufebeiderMajoritätsDaswarimmerso ,dashabenwirauchsogemacht).

GR.Skaret:DasistebenSachederJugend.(Rufe:„Naalso!")
DazubrauchtmandochdasganzenichtineinSystemzubringen,
nichteineOrganisation,undasvom16.Lebensjahrbiszurmilitä-¬
rischenEinberufungfortzusetzenMehrSäuglingsfürsorge,mehr
körperlicheAusbildungindenSchulen,Vorkehrungenfürdiejungen
Leute,dasssieauchtouristischeAusbildungimweitestgehenden
Massemitmachenkönnen,Geländekenntnasse ,Kartenlesen. .w.
undSiehabenalleserfüllt,wassiederkünftigenGenerationalsVermächtnismitgebensolltenLassenwirabvonSpielereien,
wirmüssendiesePostvon85.000KfürdiesenZweckablehnen,weilwirsieunzweckmässigangebrachtundfürandereBingeviel
zweckmässigerfinden.



BürgermeisterDr .WelsskirchnerübernimmtdenVorsitz.
GMRDr .Loewensteinführtaus :MitdemvorliegendenAntrage

stattet die GemeindeWieneine Schuldab ,die sieeigentlich
seit Jahrenhätteabtragensollenundsie deutetgleichzeitig
den Beginn einer entsprechenden zielbewusstenJugendfürdorge
an .Das Land und auch der Staat haben bisher nicht in entspre¬
chenderWeiseVorsorgegetroffen die Jugendso heranzuziehen ,wie
es für die Wehrkraft des Staates notwendig ist .Es hatmein
Vorrednerdarauf hingewiesen ,dass sich vor demsogenannten
Militarismusderin derJugendeingeführtwerdenwürde ,fürchte ,
ich glaube ,dassdasWort„ militärisch, als nähereBezeichnung
derKugendvorbereitungschlechtgewähltist .Unter„militärisch
verstehtmannichtdenDrill die Kaserneu -s - - ,sondernetwas
ganz anderes .Die Ansicht der deutschen Sozialdemokratenüberdie
militärische Jugendvorbereitungsind auch ganz andere ,siebe- ¬
seichnen sie als eine Notwendigkeitzur HebungderWehrkraft

undforderngeradezudassbereitsimKindesaltermitdermilitär
rischenVorbereitungder Jugendbegonnenwerdensoll .Eshandelt
sich nicht umSoldatenspielerei ,sondern darum ,damjungenManne
allekörperlichenundmoralischenEigenschaftenmitzugeben,die
er als Rekrutbraucht undin diesemSinnebedeutet dieHebung
der Wehrkraft ,die Hebungder Volkskraft .Insbesondereinden
jungenJahrenist auf die JugendBedachtzu nehmenundheute
ist esmehrdennjeerforderlich.DerRednersprichtdenWunsch
aus ,die MehrheitdesGemeinderatesmögein dieJugendfürsorgekom
missionenauchVertreterderMinoritätentdendenlassenundgibt
derHoffnungAusdruck,dassdie grosszügigeJugendfürsorge
Aktienauchfollen Erfolgbringenwerde .DieJugendist dasbeste
KapitaldesStaatesundausGründenderErziehungderMoral
und der Aethik sind wir verpflichtet in dieser BeziehungdesBeste

zu leisten .In diesem Sinne dürfen Sie auchunserer
tatkräftigsten Unterstützung versichert und überzeugt sein ,dass
Sie uns in dieser Angelegenheitvoll an Ihrer Seitefinden .

GMR.LuxbeantragtSchlussderDebatte.
GR .Rummelhardt :Wennder Vorrednerwünschte ,daßfürden

Säuglingsschutzmehrgeschehensoll ,so bin ich volllständigseiner
Ansicht .Wir dürfen jedoch den Jugendschutz für die Enterbten des

Glückesdeshalbnicht vernachlässigen .Wirbehandelndiemilitäri¬
scheJugendvorbereitungvomStandpunktderJugendfürsorge ,welche
deshalbnotwendigist ,weil ein großerTeil der Bevölkerungnicht
inderLageist ,dieKinder imHauseselbstvorallenGefahrender

Großstadt zu schützen .DferGemeindeverwaltung gæbührt Dankdafür ,
daßsie die Knabenhortegeschaffenhat .Geradenachdem14 .Lebens¬
jahre hört der Einfluß der Schule auf und gerade in dieser Zeit
kommtder Knabe ,der einem ungelernten Berufe sich gewidmet ,in

haften ,welcheoft die schädlichstenFolgenfür seingan¬

zeskünftigesLebenhaben.Wirwollenebendiemilitälische
vorbereitungsoeinrichten ,daßsie nichtSoldatenspielundSoldas
tendrill ist ,sonderndaß sie sich harmonischeinfügt in diegesam¬
te JugenderziehungUndunseremilitärischeJugendvorbereitungwird
eine größee Gewährfür die Jugendbildern als alle VereineJugend¬
licher ,diezudemselbenZweckegeschaffenwurden .Bietetdennuns

jeder jugendlicheTurnvereindie Sicherheit ,daß die Jugendda¬
selbst auchseelisch ertüchtigt wird ,daß der Vereinaufdem
Standpunktedes Staatsgrundggssetzes und des österreichischenStaatsä
gedankenssteht ?DieBemeindeWientat recht daran ,daßsieden
SokolvereinendiestädtischenTurnsälenichtüberlassenhat ,Wenn
behauptetwird ,esdürfendieTurnsäleauchanderenVereinennicht
überlassen werden ,die auf rein nationaler Grundlagesteher so
mußich wohlhervorheben ,daßVereine ,welcheauf demStandpunk
desOesterreichertumsundderLiebezumVaterlandestehen ,doch
eine andere Behandlungerfahrenmüssen .

Eswurdegesagt ,dasses dasZiel der Sozialdemokrateniet ,
eine Volkswehrzu schaffen .DerKrieghat eine solchegeschaffen .
Wenngesagt wurde ,dass diese geschaffen wurdeohnemilitärische
Vorbereitung ,soist damitgesagt ,obdieseVolkswehrphysisch
nicht nochtüchtiger gewesenwäre ,wennsie in ihrer Jugendeide
militärische Vorbereitunggenossenhätta .Es ist uns erepatrio -¬
tische Pflicht zu sorgen ,dass unsere Jugend voll und ganz an

KörperundSeeletüchtigist ,wennje wiederansie derRufer-¬
gehensollte ,dasVaterlandzu verteidigen .Einerichtigemili-¬
tärischeVorbereitungkannWünscheerfüllen ,dievonverschie-¬
denenSeitender produzierendenBevölkerungmitRechtseitJahren

gehegtwerden.NamentlichdietechnischenGewerbehabenindie-¬
semKriege gezeigt ,dass ihnen hochintelligente Männerangehören

Eine zielbewusste militärische Vorbereitung wird dazuführen ,

dass auchGesetzgeberundMilitärbehördeneinsehenwerden ,daß
eine 3jährige Dienstzeit nicht notwendigistwennvonJugend
aufdie männlicheBevölkerungin diesemSinneerzogen ,ertüchtigt
undausgebildetist ,sonderndass es auf Grundder Vorbildungund
Intelligenz möglichsein wird ,die Präsenzdienstzeitzuverkürzen
Zustimmung ) .Es warauchdie falsche Meinungterbreitet ,dass
ie militärisch vorbereiteten ,eher zur Dienstleistungherange¬
ogenwerden.DiemilitärischeVorbereitungkannabernurVorteile
ringenundüberdiesdient sich der leichter ,dereine
ilitärischeVorbereitunggenossenhat .

NebstderkörperlichenErtüchtigunghatdieseErzie-¬
hung auch einen moralischen Zweckim eminentesten Sinnedes
Wortes .Bis zum14 .Lebensjahreist ja diegewöhnliche
Schulerziehungwirksam .AberwissenSie nicht ,daßunsere
schulmündigegewerblicheJugendschonim15 .und16 .Jahre
das Subordinationsgefühlund den Gehorsamvöllig verlernt ?

Daist diemilitärischeJugendvorbereitungberufeneinzugreifen ,
auf daß aus unserer Jugend körperlich und seelisch tüchtige

Staatsbürgerwerden ,die wederdie Tendenzdieses oderjenes
jugendlichenVereinesaufnehmen ,sonderndie vor allemfühlen

lernen ,was jeder echte Soldat fühlt ,daß sie kaisertreu und
vaterlandsliebend sein müssen .( LebhafterBeifall . )

In seinemSchlussworte dankt Vicebürgermeister Hossden
GemeinderätenRumlaufundDr .Loewensteinfür ihretrefflichen
Ausführungen und erwidert dem Gemeinderate Skaret ,dass bei der

Aufforderung zur Anmeldung für die militärische
JugendausbildungdurchauskeinZwanggeübtwurde .DerBürgermeis
ster habeblosseinerPflichtals ChefderpolitischenBehörde
RechnunggetragenunddenErlass desLandesverteidigungsminister
riumsverlautbart .Essei nurzu bedauern ,dassdieAngelegenhei
zur militärischen Jugendvorbereitungnicht gesetzlichgeregelt
wordensei ,dennmitdemfreiwilligenBeitrittewerdedasZiel
nicht voll erreicht werdenkönnen .Eshandlesich durchxusum
keineSoldatenspielsreiwiesie in einzelnenVereinengeübtwerde
und wie sie auch den Knabenhorten vollkommen gerne liege ,sondern
umeine ernste Vorbereitung für den späteren Militärkurs .Wenn

gemeintwordensei ,dasshiezunötigenSummenbessereVerwandung
finden sollten ,so könne er nur erwidern ,dass derBürgermeister
zurgegebenenZeitgewissauchdengrossenFragenderSäglings.

undTuberkulosenfürsorgenähertretenwerde.
DerAntragdes Berichterstatters wird sodannangenommen .

VB .Hoßbeantragt ,demDr .RaimundNimführzurHerstellung
eines Modelleseiner automatischkipp -undsturzsicheren ,sowie
schwebefähigenSegelflugmaschineeineSubventionvon1000Kzu
bewilligen .( Ang. )

VB .HierhammerbeantragtdieWidmungvonRäumenimaufgelasse-¬
nenKommunalbadeanderReichsbrückezurAufbewahrungvonWohnungs-¬
undWerkstätteneinrichtungendurchdenKriegin NotgeratenerPerso¬

nen .
GR.BretschneiderwünschtbeimTransporteundderEinlagerung

größereSorgfaltzuverwenden.
DerReferentenantragwirdhieraufangenommen.
VB .Hierhammerbeantragt jenen Sicherheitswachleuten ,welche

sichbeiLebensrettungenundHilfeleistungenimJahre1915besondersGesamt - ¬
verdient gemachthaben ,eine Remunerationim/Betragevon6000K
zuzuerkennen.( Ang. )

NacheinemBerichtedesVB.RainwardanderTagesheimstätte
für Mädchen17 .Bez .Ceblergasse45 fünfzig Schulbanksitzeunent¬
geltlichüberlassen.

StR .GrünbeckbeantragtdenAnkaufvonGründenanDornbach
im17 .BezirkimAusmaßevon12. 078mumdenPauschalbetragvon

sollen
Nach einem Berichte des StR .Grünbeck demSüdmarkgau

„ Wien "die anläßlich der Benützungzder Sitzungssäle in Amtshäusern
zur AbhaltungvonVorträgenüberdie WirtschaftsführungimKriege
auflaufendenReinigungs - ,Beheizungs -undBeleuchtungskostennach¬
gesehen ,werden.

GR.Skaretbemerkt,ermüssekonstatieren,dassdieGemeinde-¬
verwaltunggegenüberden verschiedenenParteien ,beiderartigen
Ansuchennicht einen einwandfreienundunpolitischenVorgang
Einhalte .

DerReferentenantragwirdgenehmigt.
NacheinemBerichtedesStR .Dr .HaaswirddieSeelsorgeim

KaiserinElisabeth-KinderhospitalederStadtWienin BadHall
bis zur eventuellen Bestellung eines eigenenAnstaltsseelsorgers

demPfarrer vonBadHall übertragenunddemselbenhiefüreine
Remunerationjährlicher600Kbewilligt .

NacheinemBerichtedesStR.SchneiderwirdderErstenge-¬
meinnützigenBaugesellschaftfürKleinwohnungen,. . . H.die

Frist für dieUebernahmederBaurechtsgründeim12 .Bezirkauf
drei Monateerstreckt .

Nach einem Berichte des StR .Schwer wird demOesterreichischen

Künstlerbundfür die vom10 .April bis 10 .Mai1916stattfindende
Kunstausstellung ein Ehrenpreis von 200 Kbewilligt .

StR .Tomola beantragt dem Vereine „ Südmark "wie in denVorjah - ¬
ren die Jahressubvention von 5000 K für 1915 nachträglich zubewil - ¬

ligen .( Ang. )
StR .Tomolalegt eineEntscheidungdesHandelsministeriums

in Sachender Betriebsanlage der „Projektograph "Kinematographen-¬
undFilmsfabrik . G.vorundbeantragtvonder Einbringungder
Beschwerdean den Verwaltungsgerichtshof abzusehen .( Ang. )

StR .Wagnerbeantragt für die ander Wagramerstraßeim 2 .z
BezirkgeplanteKriegskapelledie Baulinienzubestimmen.( Ang. )



denVerbauungsbestimmungenfürdieLiegenschaft13.Bez.Ameis-TriumphhatdieStadtWiendemUmstandezudanken,daßanihrer
gasse23 .

GR.SkaretbemängeltdieAbweichungvoneinemeinmalge-¬
fasstenGemeinderatsbeschlusse ,bittetdemAntragenichtdie
Zustimmungzugeben,undersuchtdenBürgermeister,dasReferat
vonderTagesordnungabzusetzen.

GR.MelcheristimPrinzipegegenAbweichungenvonge¬
fasstenBeschlüssen,ermussabernachEinsichtnahmedesPlanesschätzenundlieben.
erklären,dassbeinahegarkemneAbweichungvondembereitsbe¬
stehendenObjektegetroffenwird.StR.ZatzkaxbetontinseinemSchlussworte,dassbezüglich
desLuftraumessogareineVerbesserunggetroffenwird.

Bgm.Dr.Weiskirchner:IchbinnichtinderLagedemWunsche
desHerrnKollegenSkaretRechnungzutragen.Ichstimmeihmim
zeugt,dasskeineAbweichungvonunseremprinzipiellenBeschlusse

stattfindet .DerReferentenantragwirdsohinangenommen.
StR.ZatzkalegtdenSchlußberichtüberdievonderGemeinde

WiendurchgeführtenkünstlerischenWettbewerbevor .AnPreisen
kamen35. 500KzurVerteilung.DerBerichtwirdgenehmigt.StR.ZatzkaberichtetüberdieAenderungderGrenzezwischen

derdreistockhohenundderzweistockhohengeschlossenenVerbauung
in derSchönbrunnerstraßeim12 .Bezirk .

DemReferentenantragwirdzugestimmt. öffentliche
HieraufschliesstBürgermeisterDr.WeisskirchnerdieSitzung-¬
IndervertraulichenSitzungdesGemeinderatesbrachte

GemeinderatOberkuratorSteinerfolgendenvonsämtlichenMit¬
gliederndesBürgerklubsunterschriebenenAntragein:
DerExistenzkampf ,dendas Vaterlandführt undder zumgroßen
TeilschonzuunserenGunstendankderGenialitätunsererHeer-¬
führerunddesHeldenmutesunsererSoldatenentschiedenist ,war
auchzugleichdieFeuerprobefürdieExistenzderGemeindeauto¬
nomie.InunsererschwerenZeitmußtediefreieGemeindebewei¬
sen ,daßsiedergroßenAufgabegewachsenist ,dieStaatundVolk
vonihr verlangtundsie mußtesichfähigzeigen ,einenTeilder
Kriegslastenaufsichnehmenundbewältigenzukönnen .Diefreie
GemeindehatihreExistenznotwendigkeitglänzenderwiesen.Dies
ist nuunsererFreudeundzuunseremStolzinsbesonderevonder
Reichshaupt-undResidenzstadtWienzusagen ,aufwelchealle
übrigenGemeindeninderKriegszeitblicktenundwelche,wennsie
versagte ,dasganzeSystemderfreienVerwaltunghättegefährden
können.DieGemeindeWienhatin derKriegszeitnichtnurihre
Pflichterfüllt,siehataufdemGebietederKriegsfürsorgeweit

StR.ZatzkabeantragteineminderwichtigeAbweichungvonmehrgeleistet,alsinihremPflichtenkreisegelegenist .Diesen

Zeitdie größtenVerdiensteerworbenhat .

Varwaltungsköfpervorzustehen.MitglänzendenFähigkeitenausge¬
stattet ,lernteer ,imVolkeerzogenundaufgewachsen,seinVolk

Erwurdeam24 .März1861im5 .WienerGemeindebezirkals
SohneinesLehrersgeborenundtratnachAbsolvierungseinerrechts
undstaatswissenschaftlichenStudienimJahre1883indenKonzepts-. k.Reichshaupt-undResidenzstadtWienzuernennen.
dienstderStadtWien.HiedurcheröffnetesichfürDr .Weiskirchner
einweitesFeldzurBetätigungseinersozialpolitischenAnschauungenzugewiesen.
aufallenGebietenunseresöffentlichenundwirtschaftlichenLebens.

Prinzipezu,aberdieEinsichtnahmeindenPlanhatmichüber-ImJahre1901wurdeDr.WeiskirchnerzumMagistrats-VizedirektorundLaopoldSteineranläßlichderVollendungseiner25hährigenTätigkeit
er vom9 .WienerGemeindebezirkein dasAbgeordnetenhausdes
Reichsratesentsendet.ImJahre1898vom8 .WienerGemeindebezirke
inden . - ö.Landtaggewählt.ImJahre1907wurdeerzumPräsidenten
desVolkshausesgewählt,daszumerstenMaleaufGrunddewallge-¬
meinen,gleichenunddirektenWahlrechteszusammentrat.ImJahre
1909wurdeDr .WeiskirchnerdurchdasVertrauenderKronezum
Handelsministerernannt.Am23 .Dezember1912wurdeDr .Weiskirch¬
nerzumBürgermeisterderStadtWiengewählt.Inseiner

Antrittsredeerklärteer ,daßdieoberstePflichtdesAmtesdarin
bestehe,demVolkezudienen,seineBedürfnissewahrzunehmenunddieselbenimRahmendesgesamtwirtschaftlichenInteressesauchzu
befriedigen.DiesePflichthatergetreulicherfüllt .Wirallesten
henunterdemEindruckederRiesenleistungendiesesMannes,dieer
schonwährendseinerBürgermeisterschaftimFriden,aberinsbeson¬derewährendderKriegszeitvollbrachthat .Ermußtemehrsein
alsderbloßeVerwaltereinesgroßenGemeinwesens,ermußteim
WeltkriegederVerteidigereinesBollwerkessein ,dasdenHeldenan
derFrontunentbehrlichist undihremKampfdenRückhaltbietet.

Dr .WeiskirchnerhatdiesgatanmiteinerKriegsfürsargediealleGebieteumfaßt,miteinerLebensmittelverwaltung,diedie
WienerBevölkerungbishervorNotgeschützthat .Durchseineopfer¬
reiche,nimmermüdeArbeitskraft,durchseineglänzendenKenntnisse
undErfahrungenhater esallenSchichtenderBevölkerungermög¬
licht ,dieKonsequenzendesKriegesimHinterlande,wennauchnit
Einschränkungenzuertragen.

DieWienerGeschichtewirdseinenNameninehrenvollerWe
mitdergesamtenKriegsgeschichtefürimmerverbinden;Dr.

SpitzeeinBürgermeistersteht,dermitstarkerHanddieGeschickeWeiskirchnerwares,derindrangvollerZeittäglichundstündlich
dieserStadtleitetundsichumdasWohlihrerBewohnerinharterbiszumendlichensiegreichenErfolgeseinePflichtvollundganzerfüllte .AnderGemeindevertretungist esaber ,ihmeinZeichen

BürgermeisterDr.Weiskirchneristdazuberufen,einemgroßenderVerehrungundDankbarkeitfüralleZeitenzugeben.Ich
stelledaherdenAntrag :SeineExzellenzden . . k.GeheimenRat
undMinister. D.BürgermeisterDr .WeiskirchnerinWürdigungseinerhohenVerdienste,dieersichwährendseinerganzenöffent¬
lichenWirksamkeit,insbesondereaberalsBürgermeisterwährendder
KriegszeitumdieStadtWienerworbenhat ,zumEhrenbürgerder

DerAntragwurdedergeschäftsordnungsmäßigenBehandlung
WeiterswurdenacheinemBerichtedesStR.SchmidanOberkurator

imJahre1903zumMagistratsdirektorberufen.ImJahre1897wurdeGemeinderatederStadtWienindankbarerWürdigungseinergroßen
VerdiensteauföffentlichemGebietedastaxfreieBürgerrecht,nach
einemBerichtedesStR .HeindlandenGemeinderatAlfonsHeroldin
AnerkennungseinesverdienstvollenWirkensaufzahlreichen
GebietenderGemeindeverwaltunganläßlichdes25.Jahrestagesseiner
erstenWahlindenWienerGemeinderatdiegrößegoldeneSalvator-¬
medailleundnacheinemBerichtedesStR .Grünbecka
GemeinderatKarlRyklinWürdigungseinersechzehnjährigenver-¬
dienstvollenTätigkeitaufverschiedenenGebietenderGemeindever-¬
waltungdasBürgerrechtmitNachsichtderTaxenverliehen.
NacheinemBerichtedesVB.HoßwirddieBeförderungdesDiröktors
derZentralsparkasseDr.AlfredMellerindie6 .Rangsklassegeneh¬
migtundnacheinemBerichtedesStR.SchwerdieVerlängrungdes
demakad.BildhauerKarlSterrerbewilligtenEhrengehaltesauf
Lebensdauerbewilligt.
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